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Grundlagen
Aus Sicht der Produkthaftung und der Umsetzung 
grundlegender Arbeitsschutzvorschriften dürfen  
Arbeiten an der Gasanlage nur von geschultem Perso-
nal durchgeführt werden! 

Dies ist zum einen die Gassystemprüfung (GSP) für ein-
gebaute Anlagen vor der ersten Inbetriebnahme, bezie-
hungsweise die Gasanlagenprüfung (GAP) als wieder-
kehrende und sonstige Prüfung. Auch nach  
einer Teilinstandsetzung der Gasanlage z.B. Wechsel  
des Multiventils ist eine GAP durchzuführen.

Oben genannte Qualifikationen können beispiels- 
weise bei der Akademie Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe (TAK) erworben werden.

Im vorliegenden Praxisratgeber wird die sichere Tankentlee-
rung als Grundvoraussetzung für den Wechsel der Tankventile 
beschrieben. Hierbei ist es gleichgültig, ob es sich um einen 
Vier-Loch-Tank oder um einen Multiventil –Tank (Einlochtank) 
handelt. Es sind die möglichen Fehlerfälle der Tankventile zu 
berücksichtigen. Die Informationen können zur Erstellung einer 
Gefährdungsbeurteilung benutzt werden.

Tankventile dürfen nur bei einem leeren Tank 
gewechselt werden!

Die Nichtbeachtung der im Folgenden beschriebenen Vorge-
hensweisen führte mehrfach zu Explosionen mit Schwerver-
letzten und hohen Sachschäden!

Als Voraussetzung für eine sichere Tankentleerung ist fol-
gendes zu berücksichtigen:

•	 Lässt sich bei der Kundenannahme darauf schließen, dass ein 
Tankventil getauscht werden muss, sollte der Kunde mög-
lichst den Gastank bis zum Werkstatttermin leer fahren. 

•	 Achtung! Auch bei leer angezeigtem Tank, befindet sich je 
nach eingestellter Gasdruckgrenze, immer noch Flüssiggas 
in Restmengen im Tank. Der Restinhalt muss vollständig ent-
leert werden!

Achtung! 
Ein Liter Flüssigphase entsprechen ca. 260 Liter Gasphase!

Autogasbehälter dürfen nicht in Räume entleert werden! 
Dazu gehört auch ein Abpumpen der Flüssigphase aus Auto-
gasbehältern mittels einer Entleerungsanlage für LPG, da im 
Anschluss die Gasphase zu entleeren ist, bis ein druckloser Zu-
stand vorliegt.
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Tankentleerung
1.	 Zündung des Fahrzeuges einschalten, Selbstcheck 

der Gasanlage am Wahlschalter abwarten. Je nach 
Konfiguration der Gasanlage und Temperatur des 
Fahrzeugs  kann einige Zeit vergehen, bis die Bereit-
schaft angezeigt wird.

2.	 Motor starten. Achtung! Darauf achten, dass das 
System auf Gasbetrieb umschaltet. Die Kühlwasser-
temperatur muss zum beheizen des Verdampfers 
entsprechend hoch sein. Gegebenenfalls einen kräf-
tigen Gasstoß geben. 
Erfolgt kein Umschalten, kann dass ein Hinweis auf 
ein nicht öffnendes Tankentnahmeventil sein (wei-
ter bei 11. und Folgende).

3.	 Magnetspule des Entnahmeventils am Tank abzie-
hen, das Magnetventil schließt und sperrt den Tank 
ab.

In diesem Bereich dürfen sich keine Vertiefungen, 
Gebäude und wirksame Zündquellen (mit Ausnah-
me der Fackelzündung) befinden. 
 
Darauf achten, dass sich keine Brandlast im Sicher-
heitsbereich befindet.  Es ist beim Abbrennen mit 
einer ca. fünf Meter hohen Flamme zu rechnen. Ent-
sprechend den Windverhältnissen und der angren-
zenden Gegebenheiten ist der Sicherheitsbereich 
bei Bedarf zu erweitern. 
 
Der Sicherheitsbereich ist abzusperren (Flatterband) 
und an den Zugängen deutlich erkennbar mit der 
Warnung vor explosionsfähiger Atmosphäre zu 
kennzeichnen (BGV A8 Anlage 2W21).

	 Radius von 10m:
•	 Entleerungsanlage für LPG mit anschließendem  

Ablassen der Gasphase mittels Abblasleitung
•	 Ausschließliches  Ablassen der Gasphase mittels 

Abblasleitung 

	 Innerhalb dieses Sicherheitsbereiches gelten erwei-
terte Anforderungen: 
Es dürfen keine wirksamen Zündquellen;z.B. offenes 
Feuer, elektrische Funken, elektrostatische Entla-
dungen und heiße Oberflächen vorhanden sein. 
Sicher stellen, dass die Zündung und Verbraucher 
des Fahrzeugs ausgestellt und die Türen geschlos-
sen sind.

Achtung! Die elektrischen Systeme im Kfz zählen als 
wirksame Zündquellen!

	 Ferner dürfen sich keine Vertiefungen (Senken, Gru-
ben, Kanäle, Keller oder andere tiefer gelegene Räu-
me in denen das Gas fließen kann) im Sicherheits-
bereich befinden. 
 
Entsprechend der betriebsspezifischen Gefähr-
dungen ist der Sicherheitsbereich bei Bedarf zu 
erweitern.Es ist unbedingt darauf zu achten, dass 
kein Gas in weiter entfernt stehende Gebäude ge-
langt, z.B. über offen stehende Fenster und Türen. 
Zudem muss der Bereich frei zugänglich und gut 
belüftet sein (kein Hinterhof). 
 
Der Sicherheitsereich ist abzusperren (Flatterband) 
und an den Zugängen deutlich erkennbar mit der 
Warnung vor explosionsfähiger Atmosphäre zu 
kennzeichnen (BGV A8 Anlage 2W21). 

4.	 Motor so lange laufen lassen (im Stand oder Fahr-
betrieb), bis mangels Gasdruck in der Anlage, das 
System wieder auf Benzinbetrieb umschaltet. Die 
Betriebsanzeige (Umschaltanzeige) beobachten. 
Achtung! Schaltet das System nicht auf Benzin-
betrieb um, ist von einem defekten, nicht schlie-
ßendem Tankentnahmeventil auszugehen (Arbeits-
schritt 6. entfällt; weiter bei 7.)

5.	 Fahrzeug ins Freie an einen geeigneten Ort bringen, 
Einrichten eines Sicherheitsbereiches. Je nach Art 
der Tankentleerung ist ein Sicherheitsbereich einzu-
richten:

	 Radius von 5m:
•	 Entleerungsanlage für LPG mit anschließendem 

Abbrennen der Gasphase
•	 Ausschließliches Abbrennen der Flüssig- und Gas-

phase
	 Bevor der Tank abgepumpt und oder über die ther-

mische Umsetzung entleert wird, ist das System 
auf Dichtigkeit mit Lecksuchspray und oder mit 
einem Lecksuchgerät zu prüfen! 
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6.	 Am Magnet-Sicherheitsventil (Motorraum) die Gas-
leitung, vom Tank kommend, lösen.  
Achtung! Die Entleerung des eingebauten Tanks er-
folgt grundsätzlich über den Motorraum. Dadurch 
wird verhindert, dass Flüssiggas unkontrolliert in 
den Fahrzeugraum (z.B. Kofferraum) gelangt.

8.	 Tankentleerungsanlage oder die für LPG entwi-
ckelte Flüssiggasfackel entsprechend der Betriebs-
anleitung anschließen.

	 Tankentleerungsanlage, Leitung für Fackel oder Ab-
blasleitung mit dem Ende der Tankleitung (vor dem 
Flüssigphasenfilter und vor dem Magnetsicher-
heitsventil) im Motorraum verbinden. 

7.	 Bei defektem Tankentnahmeventil (keine Schließ-
funktion) Tankentleerungsanlage, Leitung für Fackel 
oder Abblasleitung im Motorraum hinter dem Ma-
gnetventil anschließen.

	 Achtung! Um einen Fehla-
larm zu vermeiden, ist vor 
dem kontrollierten Abbren-
nen des Gases die zuständige 
Feuerwehr zu benachrichti-
gen (Telefongespräch)!

	 Bei der Verwendung einer Abblasleitung diese ohne 
Knicke verlegen und die Austrittsöffnung nach 
oben zeigend positionieren. Für einen freien Gas-
austritt sorgen.

	 Abblasleitung bestehend aus einer zugelassenen 
Gasleitung (Kupfergasleitung oder Schlauchleitung 
mit Kupferenden) und einem Rohrverbinder. Bei 
einer Leitungslänge von ca. 12m hat sich ein ma-
ximaler Außendurchmesser von 6 mm, wegen des 
reduzierten Gasaustritts, bewährt.

9.	 Magnetspule mit 10 m Versorgungsleitung (Fremd-
steuerung) am Entnahmeventil des Tanks  mon-
tieren. Es sollte versucht werden, den Armaturen-
gehäusedeckel wieder zu schließen, so dass evtl. 
austretendes Leckgas  über die Entlüftungsleitung 
unter den Wagenboden austritt.  Mit der Fremd-
steuerung entgegengesetzt zur Abblasöffnung auf-
stellen (ca. 20m Abstand zur Austrittsstelle, Wind-
richtung beachten!) 
 
Bei defektem Tankentnahmeventil (keine Schließ-
funktion) ist das Magnetventil im Motorraum mit 
der Versorgungsleitung (Fremdsteuerung) zu ver-
sehen.

	 Achtung! Es ist unbedingt darauf zu achten, dass 
kein Gas in das Fahrzeug gelangen kann!

10.	 Magnetspulenkabel mit externer Batterie speisen 
und damit das Entnahmeventil bzw. das Magnet-
ventil im Motorraum öffnen. Flüssigphase abpum-
pen, Gasphase mit geeigneter Fackel abbrennen 
oder ins Freie ausströmen lassen. 

	 Achtung! Fahrzeug nicht unbeaufsichtigt lassen!
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11.	 Entleerung bei nicht öffnendem Tankentnahme-
ventil: Manuelles Ventil, soweit vorhanden, an der 
Tankentnahmestelle schließen. Bei Tanks ohne ma-
nuellem Ventil ist der Anschlussstutzen des Ven-
tilkörpers mit einem Blindstopfen zu versehen. 
(Vermeidung des Gasaustritts bei ungewollter Ven-
tilöffnung während des Transports).

12.	 Tank ausbauen.

13.	 Tank ins Freie an einen geeigneten Ort bringen (nur 
auf einem offenen Anhänger transportieren, La-
dungssicherung bedenken).  
 
Sicherheitsbereich mit einem Radius von 10m ein-
richten. Hierfür gelten die Bedingungen unter 5. 
„Anforderungen für den Sicherheitsbereich“.

	 Achtung! Elektrostatische Entladungen und Funken 
durch das Anschlagen von Werkzeug (Schrauben-
schlüssel) können ein Gas-Luft-Gemisch entzünden.

14.	 Vorsichtig! Am Multiventil (Ein-Loch-Tank) bzw. 
Tankgeber (Vier-Loch-Tank) die Flanschschrauben 
kreuzweise um ca. 50% herausdrehen. Der Gasaus-
tritt ist nicht mehr kontrollierbar, bis der Tank leer 
ist.

	 Achtung! Flüssiggas kann zu Erfrierungen führen. 
Beim Lösen der Flanschschrauben sind Handschuhe 
mit einer Stulpenlänge von mind. 20cm zum Schutz 
gegen Kälte zu benutzen. Lederne Qualitätsschutz-
handschuhe reichen aufgrund der kurzen Kälteein-
wirkung in der Regel aus. Zusätzlich sind die Augen 
mit einer Korbschutzbrille zu schützen!

	 Anmerkung: Den Tank ohne Zwischenlage direkt 
auf den gewässerten Boden zur Vermeidung der 
statischen Aufladung legen. Dabei sollten die Arma-
turen nach oben zeigen.


